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MEDIENMITTEILUNG 

Umweltkommission des Nationalrates (UREK-N) schliesst Beratungen zum CO2-Gesetz ab 

Ein Sieg für Cleantech und Klima 

Bern, 21. Juni 2011. Der Wirtschaftsverband swisscleantech begrüsst den Entscheid 
der UREK-N am Klimaziel festzuhalten. Eine 20% CO2-Reduktion im Inland ist klar 
erreichbar, auch als Teil der Energiewende. Somit sind in der Klima- wie auch in 
der Energiepolitik wichtige Voraussetzungen geschaffen, damit die Schweiz ihre 
Cleantech Spitzenposition zurückgewinnen kann. Das Streichen der 
Treibstoffabgabe ist kurzsichtig. 
 
Die Schweiz will aus wirtschaftlichen Gründen eine führende Cleantech Position 
einnehmen, d.h. bei ressourceneffizienten und klimaschonenden Produkten und 
Dienstleistungen. Mit dem Bekenntnis zu einem ambitionierten Klimaziel und einer 
Energieversorgung ohne nukleare Risiken hat die Politik wichtige Rahmenbedingungen 
dazu geschaffen. Mit einem Rückkommensantrag wurde vergeblich versucht, diese 
beiden Elemente gegeneinander auszuspielen. „Eine glaubwürdige Klimapolitik und einen 
geordneten Ausstieg aus der Kernenergie sind vereinbar. Dies hat swisscleantech in der 
Cleantech Energiestrategie aufgezeigt“, kommentiert Nick Beglinger, Präsident von 
swisscleantech.  
 
Die Schweiz hat sich zum Ziel gesetzt, bis im Jahr 2020 20% der Emissionen im Inland zu 
reduzieren. Darüber hinaus hat der Bundesrat die Flexibilität, im Einklang mit den 
internationalen Entwicklungen das Reduktionsziel mit kostengünstigen Mechanismen im 
Ausland auf maximal 40% zu erhöhen. Es ist wichtig, das Gesamtreduktionsziel der Schweiz 
gemäss den internationalen Verpflichtungen der Schweiz zur Einhaltung des 2-Grad-Ziels 
rechtzeitig zu erhöhen. 
 
Auf dem Weg dazu gilt es aus der Sicht eines liberalen und 
nachhaltigen Wirtschaftsverbands, die wahren Kosten der Energie und des CO2-Ausstosses 
konsequent zu berücksichtigen. Aus diesem Grund bedauert swisscleantech, dass die 
UREK-N die Möglichkeit einer Einführung der Treibstoffabgabe aus dem Gesetz streichen 
will. 

 

 

Übrigens: immer mehr Firmen in der Schweiz und der EU sprechen sich für eine engagierte 
Klimapolitik aus. Siehe  

- CO2-Kampagne von swisscleantech (www.swisscleantech.ch/CO2) und  
- Joint Business Declaration von The Climate Group, University of Cambridge und WWF: 

(http://www.wwf.eu/climate/?200650/72-leading-companies-call-for-increase-in-EU-climate-
ambition-to-boost-EU-economy-and-jobs) 
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### 
 
 

Über swisscleantech (www.swisscleantech.ch) 
Der Wirtschaftsverband swisscleantech (www.swisscleantech.ch) vertritt die führenden 
Cleantech Firmen der Schweiz. swisscleantech steht für eine nachhaltige und liberale 
Wirtschaftspolitik (konsequente Internalisierung externer Kosten mittels schlanken 
Rahmenbedingungen), bündelt die Kräfte der Cleantech Unternehmen und vertritt ihre 
Interessen in der Politik. Das Ziel von swisscleantech ist die Schweiz als Cleantech Vorreiter 
zu positionieren und damit auch einen Beitrag an die nachhaltige Entwicklung auf 
internationaler Ebene zu leisten. Nebst politischer Meinungsvertretung bietet der 
Wirtschaftsverband Mitgliederdienstleistungen an (Datenbank, Newsservice, 
Veranstaltungen und Fokusgruppen) und unterstützt Referenzprojekte im In- und Ausland. 


